
Des Menschen Lohn

Des

Menschen Lohn

Öde leere

bleibt als Lohn

unserer glänzend

erdachten welt

ach ... so viel mühe

welch ein hohn

klaffende wunden

windend schmerzen

ob eltern tochter oder sohn

gebrochen ... bluten jetzt gar herzen

verstummen

lautlos ohne ton

... eingenetzt ...

im system ... gehetzt 

ziehen gefühle unruhig dahin

weil tage

nur noch jagen

kann abgestumpftes sein 

nun schon

bis in die

... seelen nagen ...
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